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Die Bürgergutachter

Das Bürgergutachten 
für Gesundheit ist 
von 405 Menschen 
erarbeitet worden, 
die in einem Zufalls-
verfahren aus den 
Einwohnerdateien 
der Gemeinden aus-
gewählt worden sind 
(siehe dazu Kapitel 3: 
Organisation und Ab-
lauf, Seite 33). 

Auf dieser und den 
folgenden beiden Sei-
ten sind zunächst ihre 
Namen aufgeführt. 

Danach werden einige 
statistische Angaben 
zu den Bürgergutach-
tern dargestellt und 
mit denen der Ein-
wohner Bayerns ver-
glichen. Wie bei frü-
heren Bürgergutach-
ten, so hat sich auch 
bei diesem gezeigt, 
dass die Teilnehmer 
im Wesentlichen die 
Gesamtbevölkerung 
widerspiegeln. 
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Statistische Vergleiche

Ein wesentlicher Vorzug des an-
gewandten Verfahrens vor ande-
ren Bürgerbeteiligungsverfahren 
ist die Zufallsauswahl der Bürge-
rinnen und Bürger. Sie führt aller 
Erfahrung nach dazu, dass die 
Teilnehmer aus fast allen gesell-
schaftlichen Gruppen, Generati-
onen und Berufen stammen; sie 
bilden damit die Gesamtbevöl-
kerung, in diesem Fall Bayerns, 
gut ab.

Jeweils ganz zum Schluss der Ar-
beit in den Arbeitsgruppen wurde 
den Teilnehmern ein Fragebogen 
vorgelegt, der Vergleiche zwi-
schen der Gesamtbevölkerung des 
Freistaates Bayern und den am 
Gutachten beteiligten Bürgerin-
nen und Bürgern ermöglicht. Da-
bei wurden Daten zu Geschlecht, 
Alter, Beruf, formalem Bildungs-
abschluss, bürgerschaftlichem 
Engagement, der Staatsangehö-
rigkeit sowie dem subjektiven 
Gesundheitszustand erfragt.
Alle Angaben waren freiwillig 
und wurden selbstverständlich 
anonym erfasst.

Geschlecht

In den Arbeitsgruppen haben zu 
57,5 Prozent Frauen und zu 42 
Prozent Männer mitgewirkt. In 
der bayerischen Gesamtbevöl-
kerung ab 15 Jahren sind es 51,5 
Prozent Frauen und 48,5 Pro-
zent Männer. Die Verteilung der 
Geschlechter bei den einzelnen 
Teilprojekten sowie die amtli-
chen Zahlen für diese Orte in der 

Altersgruppe ab 15 Jahren sind 
genau in einer Tabelle im Anhang 
II (Seite 119) dargestellt. 

Die Verteilung insgesamt zeigen 
die beiden Kreisdiagramme un-
ten (dabei steht die hellere Farbe 
links für die Frauen, die dunklere 
rechts für die Männer).

Alter

An dem vorliegenden Bürger-
gutachten haben Menschen im 
Alter von 16 bis 89 Jahren mit-
gewirkt. Um möglichst gut mit 

alle Bürgergutachter Bayern
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Altersgruppen-Vergleich

Geschlechteranteile-Vergleich

amtlichen Daten vergleichen zu 
können, wurden die Teilnehmer 
hier zu neun Altersgruppen zu-
sammengefasst, entsprechend der 
Einteilung des Bayerischen Lan-
desamtes für Statistik und Da-
tenverarbeitung. Die Verteilung 
ist in den folgenden Abbildungen 
dargestellt. Im Anhang II ist eine 
Tabelle mit den entsprechenden 
Daten abgedruckt. 

Die Altersgruppe der 18- und 
19-jährigen Teilnehmer liegt mit 
2,3 Prozent recht nahe am ent-
sprechenden Wert der Gesamtbe-

links (hellgrau): Frauen
rechts (dunkelgrau): Männer
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völkerung Bayerns (2,6 Prozent). 
Leicht überrepräsentiert war die 
Gruppe der 40- bis 49-Jährigen, 
deren Anteil an der bayerischen 
Bevölkerung bei 18 Prozent liegt: 
In den Arbeitsgruppen war diese 
Altersgruppe mit 21,7 Prozent der 
Teilnehmer vertreten, die Alters-
gruppe der 50- bis 64-Jährigen 
mit 27,4 Prozent (Bayern: 21,9 
Prozent) sowie die Gruppe der 
65- bis 74-Jährigen mit 18,5 Pro-
zent (Bayern: 11,1 Prozent). Die 
weiteren Altersgruppen waren, im 
Vergleich zu Bayerns Gesamtbe-
völkerung, etwas unterrepräsen-
tiert, vor allem Gruppe der über 
75-Jährigen; eine sehr geringe 
Abweichung besteht in der Alters-
gruppe der 25- bis 29-Jährigen.

Zur Teilnahme an den Arbeits-
gruppen wurden Einwohner 
Bayerns ab 16 Jahren eingeladen, 
das bedeutet, dass einer von den 
drei durch die amtliche Statistik 
zusammengefassten Jahrgängen 
von 15 bis 17 nicht vertreten sein 
konnte. Insofern ist die Abwei-
chung zumindest teilweise statis-
tikbedingt; über weitere Gründe 
(Schulpflicht, Eltern, mangelndes 
Interesse) kann nur spekuliert 
werden. 3 Teilnehmer hatten das 
Mindestalter für die Zufallsaus-
wahl von 16 Jahren.

Die Personen über 75 Jahre stel-
len einen Anteil von 9 Prozent 
an der Bevölkerung Bayerns; von 
den Bürgergutachtern waren 2,7 
Prozent der dieser Altersgruppe 
zuzuordnen. Wenn bedacht wird, 
dass viele Angehörige dieser Al-

Die Bürgergutachter

tersgruppe hochbetagt und des-
halb teilweise wenig mobil oder 
durch Krankheiten eingeschränkt 
sind, erscheint die Abweichung 
erklärbar und vertretbar. (Die 
besonderen Bedürfnisse älterer 
Menschen wurden unter anderem 
in der Arbeitseinheit 09 eigens 
angesprochen.)

Berufe

Ingesamt wurden von den Bür-
gergutachtern 283 verschiedene 
Berufe angegeben. Gefragt wurde 
nach den momentan ausgeüb-
ten sowie dem erlernten Beruf, 
so dass Mehrfachnennungen 
möglich waren. Insgesamt kann 
gesagt werden, dass die Teilneh-
mer den verschiedensten Berufen 
nachgehen und damit aus vielen 
verschiedenen Wirtschaftszwei-
gen und unterschiedlichsten sozi-
alen Gruppen stammen. Auf der 
nächsten und übernächsten Seite 
sind alle Berufe aufgeführt, die 
angegeben worden sind.
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Berufe der 
Bürgergutachter

Altenpflegerin
Angestellter
Angestellter im öffent-
   lichen Dienst
Arbeiter/in
Arbeitslose/r
Architekt
Arzt
Arzthelferin
Assistentin
Auszubildende/r
Bäcker
Bäckereifachverkäuferin
Bandleiterin
Bankkauffrau/-mann
Batteriewart
Bäuerin
Bauhelfer
Bauingenieur
Bautechniker
Beamter i. R.
Beamter/-in
Beratungs- und 
   Betreuungskraft
Berufskraftfahrer
Berufssoldat
Betriebsschlosser
Betriebswirtin
Bibliothekarin
Bibliothekarin i. R.
Bilanzbuchhalterin
Buchhalterin
Bundesbahnbeamter
Büroangestellte
Bürokauffrau/-mann
Chefsekretärin
Chemikant
Damenschneiderin
Dampferzeugerschlosser
Datenverarbeitungs-
   kauffrau
Dipl.-Bauingenieur
Dipl.-Betriebswirtin
Dipl.-Geologin
Dipl.-Germanistin
Dipl.-Handelslehrer
Dipl.-Ing. chem. 
   Verfahrenstechnik
Dipl.-Ing. (FH)
Dipl.-Ing. (FH) 
   Elektrotechnik
Dipl.-Ing. (FH) 
   Forstwirtschaft
Dipl.-Ing. (FH) 
   Innenarchitektur
Dipl.-Ing. (univ.) 
   Elektrotechnik
Dipl.-Ing. Agrartechnik
Dipl.-Ing. Elektrotechnik
Dipl.-Ing. für Milch-

   wirtschaft
Dipl.-Ing. Innen-
   architektur
Dipl.-Ing. Starkstrom-
   technik
Dipl.-Kaufmann
Dipl.-Kulturwirtin
Dipl.-Psychologe
Dipl.-Religionspädagoge 
   (FH)
Dipl.-Sozialpädagogin
Dipl.-Sozialpädagogin 
   (FH)
Dipl.-Techniker
Dipl.-Verwaltungswirt
Dipl.-Wirtschafts-
   ingenieur
Dolmetscherin
Drahtweberin
Dreher
Drogistin
Druckerin
EDV-Administrator
Ehrenamtsträger
Einzelhandelskauffrau
Elektriker
Elektroanlageninstallateur
Elektroinstallateur
Elektroinstallations-
   meister
Elektromeister
Elektrotechniker
Ernährungs-
   wissenschaftlerin
Erzieherin
Europasekretärin
Fachberater
Fachkraft für 
   Rechnungswesen
Fachkrankenpfleger
Fachlehrer/in
Fachverkäuferin
Fachwirtin im Sozial- 
   und Gesundheitswesen
Familienfrau
Feintäschner
Fernmeldemonteur
Fertigungsleiter
Forstwirt
Freiberuflerin
Fremdsprachen-
   korrespondentin
Friseurin
Frühpensionär
Gärtner
Gehilfin der ländlichen 
   Hauswirtschaft
Gemeindereferentin i. A.
Geometer
Geschäftsmann
Glaser
Glasermeister
Glasmacher

Groß- und Außenhandels-
   kauffrau
Großhandelskauffrau/
   -mann
Hausfrau
Haushaltshilfe
Haushaltsvorstand
Hauskrankenpflegerin
Hauswirtschafterin
Heilerin
Heilpraktikerin
Heimleiterin
Herrenschneiderin
Hohlglasfeinschleiferin
Hotelkauffrau
Industrieelektroniker
Industriekauffrau
Industriekaufmann
Industriemechaniker
Industriemeister
Industriemeister Metall
Industrieschneiderin
Ing. für Metallbau
Innenarchitekt
Innenarchitektin
Instandhaltungs-
   mechaniker
Journalist/in
Juristin
Justizvollzugsbeamter
Kassiererin
Kauffrau für Büro-
   kommunikation
Kauffrau im Einzelhandel
Kauffrau/-mann
Kaufmännische/r 
   Angestellte/r
Kerammalerin
KFZ-Mechaniker
KFZ-Mechaniker (LKW)
KFZ-Mechanikermeister
Kinder- und Jugend-
   psychotherapeutin
Kindergärtnerin
Kinderkrankenschwester
Kinderpflegerin
Klärwärter
Koch/Köchin
Kommunikations-
   designerin
Konditor/in
Konstrukteur
Kraftfahrerin
Krankengymnastin
Krankenpfleger/
   -schwester
Kriminalbeamter
Künstlerin
Kurzarbeiter
Landwirt/in
Lehrer/in
Leitender technischer 
   Angestellter

Leitender Verwaltungs-
   direktor
Maler
Manager/in
Märchenerzählerin
Maschinenbauer
Maschinenbaumechaniker
Maschinenbaumeister
Maschinenbediener
Maschineneinsteller
Maschinenführer
Maschinenschlosser
Masseurin
Mathematikerin
Maurer
Mechaniker
Medizinisch-technische 
   Assistentin
Meisterin der ländlichen
   Hauswirtschaft
Melker
Metzger
Metzgereifachverkäuferin
Mitarbeiter eines Fast-
   food-Restaurants
Mitarbeiterin in einer 
   Werkstatt für Behinderte
Modelschreiner
Molkereifachmann
Montiererin
Musikpädagogin
Mutter
Näherin
Ökonomin
Orthopädiemechaniker
Pädagoge, Betriebs-
   wissenschaftler
Patentprüfer
Pendlerin im Stations-
   dienst
Pensionär/in
Personal- und Unter-
   nehmensberaterin
Personalsachbearbeiterin
Pfarramtssekretärin
Pfarrsekretärin
Pflegerin
Pharmazeutisch-
   technische Assistentin
Physiotherapeut
Pianistin
Polizeibeamter
Porzellandruckerin
Postbeamter
Projektmanager
Psychologin
Psychologische Beraterin
Redakteur
Reinigungskraft, Hausfrau
Rektorin a. D.
Restaurantfachmann
Rentner im Unruhestand
Rentner/in

Restaurantfachfrau
Sachbearbeiterin
Schichtführer
Schleifer
Schlosser
Schlossermeister
Schneiderin
Schneidermeisterin
Schreiner
Schreinermeister
Schriftsetzer
Schriftstellerin
Schüler/in
Seelsorgerin
Sekretärin
Selbständige/r
Siebdruckerin
SL-Cargo Agent
Sozialpädagogin
Sozialpädagogin (FH)
Sozialwirtschafterin
Sozialwissenschaftlerin
Speditionskauffrau
Städtische Vertrags-
   angestellte
Steinmetzin
Steuerbevollmächtigte
Steuerfachangestellte/r
Steuergehilfin
Student/in
System-Administrator
   (EDV)
Systementwicklerin 
   Datenverarbeitung
Teamleiter
Techniker
Technischer Angestellter
Technischer Direktor
Technischer Oberamtsrat
Technischer Sach-
   bearbeiter
Technischer Zeichner
Tierarzthelferin
Töpferin
Universalfräser
Vater
Verkäuferin
Verkaufsleiter
Verlagskauffrau
Verpackerin
Versandleiter
Versicherungsangestellte
Versicherungskauffrau/
   -mann
Vertriebsassistentin
Vertriebs-
   sachbearbeiterin
Vertriebstrainee
Verwaltungsangestellte
Verwaltungsbeamter
Verwaltungsbetriebswirt
Verwaltungsfach-
   angestellte
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Verwaltungsfachangestellte 
   für Kommunalverwaltung 
   und allgemeine innere 
   Verwaltung des Freistaates 
   Bayern
Verwaltungsjurist
Vorarbeiter/in
Vorstandsassistentin
Wasserbauer
Wassermeister
Webdesignerin
Werkzeugmacher
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Wissenschaftlicher Angestellter
Zahnarzthelferin
Zahnärztin
Zahnmedizinische Angestellte
Zimmerer
Zimmermann
Zwirnerin

Die Bürgergutachter

Formaler Bildungsabschluss

Von den 392 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern, die auf diese 
Frage antworteten, haben 21,2 
Prozent einen Volks- bzw. Haupt-
schulabschluss, 15,9 Prozent die 
Mittlere Reife und 10,9 Prozent 
ein (Fach-) Abitur; Mehrfach-
nennungen waren hier möglich. 
Diese und weitere Daten können 
der Tabelle im Anhang II ent-
nommen werden.

Bürgerschaftliches Engagement

Für die Beurteilung eines Bür-
gerbeteiligungsverfahrens ist es 
ebenfalls von Interesse, wie viele 
der Teilnehmenden auch außer-
halb der Erstellung des Gutach-
tens gesellschaftlich engagiert 
sind und ob tatsächlich auch Per-
sonen mitwirkten, die auf diesem 
Gebiet bislang nicht aktiv waren.
Es wurde nach der Zugehörigkeit 
zu Vereinen, Bürgerinitiativen 
und Parteien gefragt. Von den 
393 Teilnehmern, die den Statis-
tikbogen ausgefüllt haben, gaben 
257 (65 Prozent) an, dass sie Mit-
glied eines oder mehrerer Vereine 
seien. 21 (5 Prozent) kreuzten 
an, dass sie einer Bürgerinitiative 
angehören, und 32 (8 Prozent) 
sind Mitglied einer Partei. Ver-
lässliche Vergleichszahlen für die 
ganze Bevölkerung gibt es nicht. 
Verschiedene Schätzungen für 
ganz Deutschland sprechen von 
um die 60 Prozent, die Vereins-
mitglied sind.  In Parteien sind 
etwa 1,7 Millionen Deutsche 
Mitglieder (etwa 2,4 Prozent der 
Bevölkerung ab 15 Jahren).  



48 49

Zu Bürgerinitiativen liegen so 
gut wie keine Daten vor. Regional 
dürften die Mitgliederzahlen bei 
allen Organisationen sehr unter-
schiedlich sein. Im Vergleich zum 
Bürgergutachten zum Verbrau-
cherschutz in Bayern (2001/2002) 
haben beim Bürgergutachten für 
Gesundheit etwas mehr Teilneh-
mer angegeben, Vereins-, Partei- 
oder Initiativmitglied zu sein. 

Insgesamt spiegeln die Bürger-
gutachter auch in Bezug auf die 
Zugehörigkeit zu Vereinigungen 
das Bild der ganzen Bürgerschaft 
wider. Es ist gelungen, eine sehr 
große Zahl von Menschen inten-
siv zu beteiligen, die bisher nicht 
gesellschaftlich aktiv sind und 
sich auch keiner gesellschaft-
lichen Gruppe angeschlossen 
haben.

Staatsangehörigkeit

An diesem Bürgergutachten nah-
men Bürgerinnen und Bürger 
mit insgesamt 13 verschiedenen 
Staatsangehörigkeiten teil. 95,7 
Prozent der Teilnehmenden (oder 
376 Personen) sind allein deut-
sche Staatsbürger, 2 Personen ha-
ben die deutsche und eine weitere 
Staatsbürgerschaft. 3,7 Prozent 
(oder 10 Personen) gaben eine 
andere als die deutsche Staatsan-
gehörigkeit an. Zum Vergleich: 
9,6 Prozent der Menschen ab 15 
Jahren, die in Bayern leben, sind 
Ausländer. 

Außer der deutschen wurden 
folgende Staatsangehörigkeiten 
angegeben: Argentinien, Ghana, 
Irak, Italien, Kasachstan, Nie-
derlande, Österreich, Thailand, 
Tschechische Republik, Ukraine. 
5 der Teilnehmer mit ausländi-
scher Staatsangehörigkeit kom-
men aus Staaten der Europäi-
schen Union, weitere 5 kommen 
aus Staaten außerhalb der EU, 
wovon der überwiegende Teil 
(4 Personen) wiederum aus 
außereuropäischen Ländern 
kommt.

Gesundheitszustand

Um festzustellen, ob vorwiegend 
Menschen mit persönlicher Be-
troffenheit sich zum Mitmachen 
bereiterklärt haben, wurde sehr 
allgemein nach der eigenen Ein-
schätzung des eigenen Gesund-
heitszustandes gefragt. 

Von den 390 Bürgerinnen und 
Bürgern, die auf diese Frage 
antworteten, gaben 258 Perso-
nen (66,2 Prozent) an, dass ihr 
Gesundheitszustand gut sei. 122 
Personen (31,3 Prozent) gaben 
einen mittleren Gesundheitszu-
stand an, und 10 (2,6 Prozent) der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sprachen von einem schlechten 
Zustand ihrer Gesundheit. Das 
bedeutet, dass kranke Menschen 
vertreten waren, aber nicht die 
Mehrheit stellten und nicht über-
repräsentiert waren. 

Die Bürgergutachter


